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3ft wot in Washington beglich der
. Antwort Teutschlagds aus die

J ..anikrikauijche Note.

Man fiofff, baff trntfrfIniib den Äcr.
tasten weni.qstkiio halbwegs

entgegenkommen luird. .

' W a s h i n g t o h, X. (f.. 1 ß. Mai.
Zöührend soweit vom Botjchakter ttte

rard noch keine Nachricht darüber ei

3i?trorfcn ist, wie die liir,-.licl- ? Note
der Per. Staaten not, der deiitidvtt
ilJetiirriiii, aiifnciioiiiiiicti worden ist.

wurde am Sonntag inomtlidKN n

5! reise den Niideutiinae.i gro-ß- e

'ed.'iitiiua beieleit, die vs.i
deutschfreundlicher diplomatischer Sei
te kamen, das', nämlich Teiitjchland
sich bereit erklären dürste, seine Aii

griffe : cus .Qai:fslhrt(icils(fifc ohne
vorherige Uarnuiifl einzustellen. nxih
rend die öiegierun der Per. Staaten
ihre informellen Vorschläge siir das
Lurchlasseil von Nalirnanitteln siir
die Zivilbevölkerung TeutschkandS er

linierte.
(r? wurde turn europmscheil XM-rnare- n

versichert, bat Teutschlcmd
ohne Tym je eine schiedsgerichtliche

eilegi:g aller strittigen fragen aus,

diplomatischen, Wege Ui Vorschlag

btingen und wahrscheinlich sick der- -

Pflicht,. würde, während der Tauer
dieser Unterliandlungen den Unter
seckriej einzusielle.

In amtliche!, Kreisen ist - liier
der lrörtung der Frage

einer schiedsgerichtlichen Erledigung
edrr des Porschlags mit 'ezug auf die

Lbenmittelfrage sehr jiiriicflwlteiib
'

geivism, aber es wurde angedeutet,
das; die Situation bis zu einemPiiiif''
ke gediel!, ist, das; die ?iacüen
sich kaun, mit einer brdlnssis,,g?meilen

Änerkninung der Stellungnahme der
amerikanische Negierung zufrieden
neben würden. Tiefe Stellungnahme

ivsirt, wie betont nurde, aus (ksetj u.

Humanität und es köimtcn keine Vor
schlage in Erwägung gezogen avrden,
Lei denen v?rausgesekt würde, daß
die Bor. Staaten aus irgendwelche

ihrer Rechte unter dem Völkerrecht

verzichteten. Es wurde jedoch ange
deutet, das; falls Teutschland sich mit
dem . von Amerika eingenommene

; Gesichtspunkt einverstanden erkläre
würde, die Per. Staaten aus eigner
Initiative geneigt sein dürsten, für
iftr Recht des Verfandts vonLebeiis-niittel- n

nach TeutfÄand einzutreten.
eine Fra?e, über die noch immer auf

. du)lomatischem Wcze verhandelt
wird.

?ö ist jedoch die Möglichkeit vor,

Handen, dab durch die Vennittlimg
oer oniertraniiche Regierung eine
Verständigung herbeigeführt werden
kann, durch welche Teurfchlmid die

absollrte Bersicklening erhalten würde.
dab kein Knuffartkeifchiff. das anZ

einem Hafen der Ver. Staaten ai!-fähr- t,

bestückt ist, sodab eZ den Be

fehlshabern der Unterseeboote möglich

vsein würde, ohne Gefahr daö Siecht

der Dlcksuchung der Schisse auözi'
üben.

Ob England sich dazu bereit erklä

ren wird, alle seine Schisse zu cut- -

'wafsnen, die Krieges emtrebande an

Bord führen, bleibt obzunrten. Eng-lan- d

hat sowohl' in diesem Krieg wie

auch während deZ russisch japanischen

Krieges in feiner Korrespondenz mit
Nubland darauf bestanden, daö eine

Prise nur dann versenkt werde darf,
n eö sich un, eine militärische

Nothwendigkeit handelt. Tiese St.'l
lung haben in ihrem Iuslrultioneko

' dex für die Marine auch die Bereinig
ten

"

Staaten eingenommen van d--
'i

Standpunkt ausgehend, dasz.die
neutraler Waaren, die nicht

- KricgLkontrebande sind - und sich an
Bord eines KauffarthcilfahrcrS einsr
kriegsührenden Skation befinden, die

Bezahlung schwerer Entschädigungen
nach sich ziehen muh. Es haben jedoch

seit langer Zeit vom legalen Stand.
Punkt Meimlngöverschicdt'nheitett dar
über geschVebt, ob neutrale 'Waaren
durch daö Geseti geschützt sind, wenn
ji sich an Bord von bestückten oder
ttnbestüiktm ttauffartticischiffen einer
trieg führenden Nation befinde und
die Armirung von aufsartheisahrcrn
bat, wie Teutschllwd behauptet. ei
für die Unterseeboote sehr schwer ge

omcht. die Schisse vorher zu warnen.
Die Frage, ob Amerikaner b,stückte

auffartheischiffe zu Reisn, fcnutjen
dürfen, dilrfte. wie von wohlinsormkr
ttr TtU fingtituUi würd, fcfrnnäcjyq

in Erwägung gezotzen werden, . Ande

rerseits wurde jedoch bemerki, daß
diese Frage kaum der Erörterung be

darf, da England informell bereit? sich

dazu bereit erklärt hat, seine zwischen

britischen und amerikanischen Häfen
verkehrenden Schiffe nicht mehr zu

WaZ allgemein als sehr günstiges

Zeichen angesehen wird, ist die in ami-liche- n

sowie in diplomatischen Kreisen

sich widerspiegelnde Zuversicht. tafe

Deutschland den Vereinigten Staaten
wenigstens halbwegs entgegenkommen

und zweifelsohne die Unterseeangriffe
ohne vorherige Warnung während, der

Dauer der diplomatischen Korreipon-den- z

einstellen wird.

In dieser Verbindung wird die kürz

lich in London abgegebene Erklärung

kommentirt, das; England die Antworten in die Stadt. .Soweit bis jetzt

Teutschlands im verflossenen März festgestellt werden konnte, wurden drei

nicht so verstanden habe, daß laut die-s- er

Antwort der Unterseek:ieg im

Prinzip eingestellt werden sollte.

Deutschlands Antwort damals lau
tete:

.Die deutsche Regierung würde sich

verpflichten,' ihre Unterseeboete für
keine Angriffe auf Kauffartheischiffe.
gleichviel unter we'cher Flagge, zu ge- -

brauchen, außer wenn es nöthig ist. daskplofionen und alle elektrischen Lich-Rec-

der Durchsuchung solcher Schiffe, i" der Stadt wurden

zu wahren. Sollte die feindliche

des Schiffes oder Kontre- -

bände an' Bord gefunden werden, so

würden die Unterseeboote in Ueber

eZnstimmung mit den Satzunzen des

Völlerrechls vorgehen."

Was England sagte, nachdem es die

Antwort Teutschlands gelesen hatte.

war:
.Die Antwort der deutschen Regie- -

rung auf diese Rote ist veröffentlicht

worden und aus dieser Antirort r- -

hellt nicht, daß Tutschland willens ist.

von dem Versenken britischer Kauffär
theisckiffe durch Unterseeboote Abstand

5u nehmen."

Worauf der Unterschied in der Aus

legung der Antwort zurückzuführen

war, ist niemals aufgeklärt worden,

aber es wurde damals angedeutet, daß
die britische Regierung möglicherweise

sich durch einen Zeitungsbericht über

die Note leiten ließ. r der wirkliche

Wortlaut übermittelt wurde.

In hiesigen amtlichen Kreisen kam

man zu der Ansicht, daß England in

seiner Antwort anzudeuten beabslchiiq

te, daß eS von Teutschland verlanZte

S sollten nicht nur alle Angriffe au

Kausfarthcischisfe sämmtlicherNationen
eingestellt, sondern S sollten auch keine

Kaufsartheischisfe beschlagnahmt wer

den. ohne daß es absolut sich sei, daß

sie alS gesetzliche Prise kondemnirt

werden würden. Die Vereinigten

Staaten sowie England habe bisher

das Versenken von Prisen nur 'n Fäl
len sankticnirt, wo 8 sich um militä

rische Nothwendigkeit handelte und erst

nachdem Passagiere und Desadung in

Sicherheit gebracht worden waren.

Am Streik
TinddieAngestellten der
Straßenbahn in London.

L o n d o n. 1. Mai. Der Ver

kehr auf der Straßenbahn ist infolge

eines AustandeS der Angestellten fast

völlig lahmgelegt. Von den 15C0

Wagen der London County Municipal
Railway Co.. die unter normalen Ver

bältnissen täglich verkehren, sind nur
vierzig im Betrieb. Die Angestell

ten hatten infolge der gegenwärtigen
Theuerung einen KriegSbonui von 15

Prozent verlangt aber der Sraf
fchaftSrath hat dieses Lerlangen ab
schlägig beschieden.

Verlusteder Engländer an
Offizieren.

London, id. Mai. Aus der am
Sonntag veröffentlichten wöchviitli
chc Verlustliste geht hervor, daß
iväl'rcnd der verflosseiicn Woche s)2

britische Offiziere gefallen sind. Ler.
wundet wurden 201 Offiziere und
als vermißt werden 62 Offiziere an
gegeben. Unter de (csatlenen be
findet sich der Briiftidegeneral Arthur
Willonghbii tt. Lmvry Eole und lin
ter den ä!envundeten Oberstleutnant
E. B. ?andeleur, der seinerzeit aus
der deutschen Krieg ?gefagensalft
entwischtt und dann der Regierung
ei? Bericht über die angeblich
schlechte Behandlung cttglischirjrricgS
gefmigcneil in TeiUschland uiüerbrei

'tete.
RussischeLilge.

St. PeterSbura, 1. Mak.
via London. DaS Kriegsministe
rium hat am Sonntag die folgende
amtliche Bekanntmachung erlassen:

'

.Die .Soeben", die während de

Bombardements de Bosporus durch
die russische Flotte 200 Schüsse abgab,
ohne einen einzigen Treffer zu erzie
len, wurde gezwungen mit einem gio

kLgllches NcZaatker Wottilloit ZHoUiag, den 17, Mai 1955. Ü

fjen -- Loch . in, der Seite, daS
mit Matten - verstopft war,
nack dem Goldnen Horn zu
rückzukehren. Ein Theil deö Haupt
decks der .Goeben" wait, weggeschossen
und ein Schornstein beschädigt wor-
den. Viele Mitglieder der Besatzung
wurden getödtet cder verwundet.

Bomben
1

unverzüglich

Wurden am Montag Morgen zu frll- -

her Stunde nach Namsgate
hineingeworfen.

Ein deutscher Flieger tauchte auch in

der unmittelbaren Näh von

Dover auf.

Ramögat, England, 17. Mai.
Deutsche Flieger erschienen am Mon- -

tag Morgen zu früher Stunde über

Mmsgate und warfen etwa 40 Vom- -

Personen verletzt.

London. 17. März Der
Telegraph Co. wird auZ Dovkr

depeschirt. daß am Montag Morgen
gegen halb drei Uhr ei feindlicher
Flieger gesichtet wurde, der direkt auf
den Hafen zu hielt, jedoch wieder in
die See hinausflog. Man hörte die

Detonationen verschiedener kleinerer

abgedreht.

Das Flugzeug war in Zeppelin und
floc,. nachdem er hier Bomben herabze
worsen hatte, auch über Margate hin.
Soweit liegen noch keine Nachrichten
darüber vor, ob dort irgendwelche
Schaden angerichtet worden ist.

Der Zeppelin wurde gegen Mitter
nat weit .in der See gesichtet, wagte
sch jedoch erst gegen halb zwei Uhr
Morgens Loer die Stadt und warf
eine große Anzahl Zündbomben in olle
Tbeile der Stadt. Mit Ausnahme d'r
völligen Zerstörung des Bull Hotels
wurde kein ernstlicher Schaden anze-richte-

t.

Die Bombe, von oer das Hotel
getroffen wurde, schlug bis in d.'n
Keller durch. Drei in dem Hotel näch
tigende Gäste wurden verlitzt. aber
man glaubt nicht, daß ihr Zustand

ist.
Verschiedene im Hafen liegende Fi

scherboote wurden durch Bomben

England

Hat in IG Tagen nicht weniger l
2000 Offiziere verloren.

DieVerlnstkinder verflos
senenWochebeliefensich

auf400Offi,iereund
2000 Mannschaften.

London. 16. Mai. In der
wöchentlichen Verlustliste, die ain
Sonntag bekannt gegeben wurde, be- -

finden sich diesmal sowohl die i.i

Frankreich wie auch die in den Dar
danellen und die Liste zeigt, daß die
Verluste in der verflossenen Woche die
schwersten während eines derartigen
Zeitraums seit Ausbruch des Kriege

waren. Die Liste enthält die Ramen
von 400 Offizieren und von nahzzu
2000 Unteroffizieren und Mann
schaften des Heeres sowie der Marine.

Einschließlich der in dieser Liste,

Offiziere sind in den verflos.
senen 16 Tagen nicht weniger als
2000 Offiziere als gefallen, verwun
det oder vermißt gemeldet worden. .,

5llagelied

Singt die .TimeS' über die Zustande
in den Munitions, und Waffen

fabriken in England und
Sdwttland.

L o n d o n. 17. Mai. Ter Kor
respondent der .Times" in Glasgow
berichtet, nachdem er die Zustande im
Norden Englands und in Schottland
in den Gegenden, in welchem Kriegs
material angefertigt wird, einer einge
henden Untersuchung unterworfen hat.
daß die Lage noch immer äußerst un
befriedigend ist und daß diese unbe

friedigenden Zustände noch lange an
halten dürften S fei denn, daß ein
ganz bedeutender Wandel eintritt.

Ter Korrespondent erklärt, daß
die größte Schwierigkeit, mit der die
Arbeitgeber und die Behörden zu
kämpfen fjaben, darin besteht, daß die

Unionleute durch gewisse Manipulatio
nen eZ so zu drehen und' zu wenden
wissen, daß sie weit weniger leisten, als
sie leisten könnten. Er macht die Ar
beiterführer hierfür nicht verantwort
lich und betont, daß die Leute selbst
ihr Abkommen mit der Regierung nicht
halten, laut welchem sie von der
Durchführung ihrer gewöhnlichen Ar
beitSbestimmungen abstehen sollten, um

mehr Arbeit liefern zu können. ,

TieseS macht sich, wie der Kor
spondent hinzufügt, namentlich in den

Werkstätten bemerkbar, wo Munition
angefertigt wird. Dort sann nan

sehr häufig die Maschinen außer Be- -

trieb sehen "Die Leute ffiid angeblich

Willens zu arbeiten, .ow dieses ist

ihnen durch die Vorfchrifte , der

schlmstenumzn verboten. Außerdem,
sagte der Korrespondent, spielen die

Trunksucht und die vielen Freistun- -

de. auf, welchen die Arbeiter bestehen,

noch immer eine große Nolle.

HungrigtEngländer.
L o n d o n . 17. Mai. Ein Korre-sponde-

der Dqily Mail" schildert

lt Beobachtungen, die er in verschiede
.ien Gefangenenlagern in Tciltschland'slcn Tage de Marsch den' Ver.
gemacht hat. Seiner Be!.ipianz nach
l?atte er sich keinen Erlaunchschin vom
Kriezsministerium in !Ler!in besorgt,
aber trotzdem nirgend? Schwier'gkeiten
?,tbaU, weil jeder Kommandant !h,n
soiort auf seine Bemerkung hin, daß er
Journalist sei und die Laze der

aus eigener Anschauung ken-ne- n

lernen wollte, ohne weitere, in die
Gefangenenlager zuließ

Wie er behauptet, beschiveren sich die
eng!ischn Kriegsgeangkncn in erster
Linie über Mangel an Nahrung. Sie
werden", wie es in dem Bericht heißt,
.nach der Lebensweise der Deutschen
verpflegt, die bekanntlich weit hinter
dr Lebensweise lder Enq!cinser zurück-steh- t.

Alle Leute, die ich sprach, ver- -

sicherten mir, daß die Nahrung nicht
ausreichend genug sei. Verschiedene
behaupteten sogar, daß sie Hunger
litten."

Der Korrespondent mahnt die
von Kriegsgefinqenen. die-se- n

Nahrungsmittel und Klttder zu
senden und bemerkt, das', seiner Ansicht
nach die Deutschen biet Senkungen
den Gefangenen nicht vorenthalten
werden.

MnsterioleBlutthat.
Washington. Pa,. iß. Mai

Ter 55 Jahre alte M. Eolxn, ein
Geschäftsmann in dem be-

nachbarten East Marianna wurde am
Sonntag Abend erschossen, während
sein Sohn, der 23 Iad?e alte Moses
Cohen, schwer verwundet wurde.' Nach
der Angabe des jüngeren Sohns, des
l'J Jahre alten Samuel Cohen, wurde
die Blutthat von sechs mit Revolvern
bewafriikten Männern verübt. Samuel
Eohen und sein Bruder Aoses befan-de- n

sich nach den Anqciden Samuels
im zweiten Stockwerk des Hauses,
während ihr Vater sich in den Räum-lichlcite- n

zu ebner Erde befand. Sie
hörte plötzlich Lärm im unteren
Stockwerk, und als sie hinabeilten, sa
den sie sich zwei bewaffneten Männern
gegenüber, die mehrere Schüsse abza
be. Von einer der Kugeln wurde Sa
muel Cohen verwundet. Samuel, der
Schüsse im Ekülimmer fallen börte. eil-t- e

dorthin und fand 'feinen Vater als
Leiche in einem Stuhl'fihend. während
im selben Augenbli vier Männer auZ
dem Zimmer und em Hause heraus-liefe- n.

Cohe war r?n drei Kugeln ak

lrifsen worden. Skeriff Lutton sucht
jetzt mit einer Ablhcüung Staatskon-st.'.bler- n

die Mordben. Ueber daZ
Motio dr Bluttd: ist absolut nichts
bekannt.

Ter Blitz entzündete.
Zanesville. Ohio, 16. Mai.

In ihren Nachtlleion.. mußten am
Sonntag Morgen zen 2 Ubr Fred.
Klemm, dessen &n:i:i und ihre beiden
Kinder sich aus ihr?m Haus in Duncan
Falls flüchten, als der Blitz in das
Haus einschlug n::3 es in Brand
steckte. DaS Haus kannte völlig nie- -

der und der Schs beläuft sich aus
$5000 und ist nur zur Hälfte durch
Versicherung gedeckt. . '.

Sind Patrioten.
Baltimore. 16. Mai.

Der Deutsche K at lösche Bund von
Baltimore, der 8C" Mitglieder zählt,
hat in seiner am 2c: :ntcg stattgchab
ten ?iahresorsamml.iiiq die folgenden
Beschlüsse anqenomii'.cn und an den
Präsidenten Wilson gesandt:

.Obschcn wir c.:r unsere deutsch:
Abkunft stolz sind, keinen wir nur eine
Fahne, die Fahne unsres Landes, und
wir versichern Sie aU den Führer der
Nation unserer uniradelbaren Treue.

Wir haben das v'':e Vertrauen in
Ihre Entschlikkunaeü, in Ihren Man-nesmu- th

und sind sen davon ülxrzeuzt,
daß Sie lieber im Äkchten. als Präs
dent sein würden. Tak, Gott Sie lei-te- n

möqe. ist daS Gedet des Teut'chm
Katholischen Bunds on Baltimore
und Umgegend".

Scknee i in M a i.

Scranton. 16. Mai.
In der Gegend des ocona Sees, in
Monroe County, wurihete am Sonn-ta- g

ein heftiger Schnee'kurm. Es war
das erste Mal seit Äenschengedenken,
daß dort in der Rachrschaft im Mai
Schnee fiel. "

Hier stand daö Thkrlnometer auf 37
Grad und in der unliiittelbaren Nach-barscha- st

herrschte scbirfeS Frostwetter.

Zlrbeitolose

Wollen versuchen von Ka
nada nach den Ver.

S t a a t en z u k o m m e n.
Km er son. Man.. 16. Mai.

Zweihundert Ocsterreicher und Russen.
die Aorhut von etwa tausend Ar-
beitslosen, trafen am Tonntag Abend
hier in fast völlig erschöpftem Zustand
hier ein. Die Leute beabsichtigen über
die Grenze nach den Vereinigten Staa
ten tu aelariaen. in der öoffnuna dort

Flrdeit ftndu zu kömun.

J Die Leiter der Arbeitslosen erklärea.
daß sie am Montag bei den Ver.

!taaten Einwanderungsbehörden um

IftSÄÄSÄsowohl von den kanadischen Behörden,
wie auch von den Ver. Staaten Ein
wanderungsbehörden wird erllärt. daß

nach

die Leute nicht über die Grenze gelas-se- n

werden und es dürfte dann zu
Krawallen kommen. ,

Wie die Führer der Leute beliaup-te- n,

werden infolge der i 5ianada
herrschenden Arbeitslosigkeit weiter
400Y Arbeitslose innerhalb der.'näch- -

Staakn antreten.

Ungefährdet

I st d er T a m p f e r . T r a n syl
vania"durchdi'e Kriegs- -

zone gekommen.
New N o r k. 17. Mai. Der

Dampfer .Transylvania" ist unge-fährd- et

durch die Kriegszone bei den
britischen Inseln gekommen und am
Montag Morgen um drei Uhr (Len-don- er

Zeit) in Greenock, Schottland
eingetroffen. Tiefes wurde von den
Beamten der Eunard Linie, für wel-ch- e

der Tampfer fährt, bekanntgege-
ben.

Tes 5laisers Tank

Für die Ergebknheits
Adresse-de- s Stadt

Aachen.
B r l i n , 10. Mai. via Amsterdam

uno London?. Mai. Antmort'ich
oer v'rgebenkeitö Ädresse. welch ihm
von der Stadt Äaclxn zugszansi?n war.
sandte der Kaiser das falzend Tele-gram-

jjiu jctio uns j;nß ,nd um er?
Gegner bestrebt. Deutschland, dc?S deut -

und glänzende ffntwick-der- n Rath gezcben. ihre Geschakte
lung der deutschen zu zu wlren d,is

uns nicht so ziemlich allgemein geschehen,
zurückzublicken und d:r Sunday

zu genken. league, wie dem
müssen dem Ansturm Fein mit, Namen

entgezentreten und ch-- Welfare Association
gewappneter Zukunft des,ncn wie
Vaterlandes in nächsten

Der Heldenmutn und die Op'ermil -

llgteit unseres PolkeS. die solrf)

g'Vizende Erfolge in dieiem uns
aezwungknen Krieg gesichert kaben
sind neben Gottes Gnade sicherste
Gewähr dafür, wir die schärften
Heimsuchungen, denen Deiii'chlanr'
je betroffen siegreich überwin-
den

Revolutionäre
f

SabenieKtinLZssabon diei
Oberhand bekommen.

Lissabon. m Mai, via
-

17 ;:(,.. v:.i f. lUt, ifc VtUUliailll Uiti L'IZ

i,fnf,. t.c.. r.x.
.Xr:1" '

; ::" l:uT:rrÜ. 'Vl.::""- -

cticii V'Bc ,Say villus icijcii ruito,
wurde von den Fenstern des Ratd- -

Hauses und diese
gung wurde mit begeisterken Kund-gebunqe- n

bearüßt.
Ter Militärzouverneur Lissa-bo- n

in allen Theilen
Stadt Kundgebungen anscdlagen. in
welchen er den Muw Bürgei'chaü
Icbte und Civilisten ouffordeeie
alle Waffen im Arsenal cibiuliefern,
w,Iir!,1?s,1 d li nr V lt"nt nn.i nt.

'

dürsten
Wäkrend am Freitag

wurden l!7 Personen gctödte, und L')
verwundet. Bezüglich der Kämpfe
?m,'ia,? ist leine litte hrr 7.1k,- -

und Bermundete.

Echiffnackrichte.
New Fork, VI Mai. Angst.:

,2t. Paul" von Liverpool; .Patris"
Piräus; Tollar"

Äancouser.
Saronia' nach Liverpool?

.Athina" nach Piräu- -

Liverpool. 16. Mai. Anze-konime- n:

.Philadelphia" New

Fort.

Lokal-Berich-t

Verhütet

Ist ifiosireik, der erklärt
svlltev

Tie sell ich habe alle For'
deriingen der Arbeiter bewilligt.

Ter befürchtete der (nsiulir"- -

IZallZkÄkellungnervenschipacde.
idqwache Personen, geplagt Hoffnungslosigkeit upd schlecht?

rrSumen. erlchöpsenden uslülken. ruft.. Kopsschmerzen, Haar,
aussall. Abnahme de Gehör und der Sehkraft. Katarrh. Magendrücten, GxubU
trsiopsung.Miidwknt.Errothen. Herzklopsen. Brustbeklemmung, eng.

mwt untt Trübsinn erfahren au dem .Zugendsreimti", wie alle jkolne, tuqeokw
lichrrBerirrungen rundlichinkurzkstkrAeitu.Strillurui.CllMkvslusi.Pbimosis.Srampt
oder und Wasscrdrucli nach einer ollig neuen Metbode auf einen Schlag geheilt erde.,n,'Nan, n Irlirnichk u laiaiu us,a'I. trt!tn Den 5n unt, Bit (alt nnt.
fttnii gelclfit mttxa (o(i', ttitb egn liiifdtbun Don 2i ttni , tntfmarln DtrianM Da taf

Deutschen Prlyt-Klinl- k. 137 Et 27.Stf., Now York, N.Y.- - .

le zoik die den
Civilisation ver-!a:- n Tonntag offen und

Nichten. Es sieht jetzt ist auch
d.inlbar VerDie Spitzel der Closing

anaenheit sondern wir oder sie sich jetzt mit
der schöner klingenden Ittercijl

mit nennen,
Faust die gestern thätig und es heist:.
stclxr stellen. sollen den Taczen weitere

bereits
aus

die
das;
von

worden,
werden."

Paris,
kik; Ti.

ns,.s.-.s.:r- x

l
protlamirt Anlündi

von
lick, sofort der

der
die

wartic, sein
der Kämpfe

am
nafo

ron .Lessie von

Alg,:

von

der heute

Custc nstcn

Streik

nervdse von
Nück.n. und

Zittern.

zu,

glan ttnäbnt in L kielen da

JTtucc und Csancs '2hai;e abgchaltcn
imu-öe-

.
riisidont Touicl Tobiu,

Präsibcut der Intcriicitionalcii Nnian,
Bm. (i. Siikback. Präsident drr

cral Union, soie einige iitgliedrr
tei . '.Iiioschuises der etzk.
tci:, sowic,' die Herren H. T. Ncirwalr.
t!m. Schmid und Joseph Adams als
Vertreter der Cfi3tnfcÜid;QTteji ruaren
anlesend und das lüesultt war. dufz
Ok Abmachung bcjiialich cer Veschäf.
iiqung von Niuenleiiteil, die bishcr
unr line imindliche war, zu einer
schriftlichen und auf xtoä Jahre lau
teub gemacht wurde. A usjcröeni
uurde die bereits früher vn.'öfjentlick
te elm'ka.'a festgesebt. die jedoch schon
nach Ablauf eines v,a,?res einer Äb
äiideniilg liiiterworfii, nvrdm kann,
saus r.ne somit' von einer der oeiih'ii
Parteien beantragt werden sollte, Ei
nige der kleineren Eisfirnien haben
die ivereinbaruna noch nicht unter-zeichne- t,

doch wird erwartet, das! sol-

che noch wä!,reiid deö heutigen TaM
geschehen ivird.

chants Welfare Association nennt,

Tie Mitglieder der Retil Grocers
und Butchers Liaa aeben auaen schein
lich keinen Pfifferling um die Tiktate
der Sunday Closing Le.igue, dessen
Präsident der Anwal: John Ackert un.)
dessen Sekretär Wm. Adlcr ist. Tie

lerslere Äereinigang hat ihren Mitglied

.c6'Nkh Haftbcfekile gezen Tonntags
; X'i tjie: baier erwirkt wei den.

Mlichk ZgdcsMc.

Junges Miidchcu stirbt im Vvfe.

Zwei Männer auf der Lcrauda vom

Tode überrascht.

Marie Adclle Jliff. die ISjährizi
ochlrr des Ztiinrattors und ruderen

,1 - '.,, ma n. iss.
lfllkV. naam ivitU . ?:u in eini. !. .L,1a,. c.' No."""lU1" v-- i.
10') o. cir. (rru nrv.j m-- , ayuni, :a

Man aufgefunden und
.tn&t tmt Wt Stunde später ih'.
junges Leben aus.

Tie Verstorbene, eine begabte Mu.
siterin. und erst kürzlich von der
Hochschule graduirt. war seit etwa vier
Jahren luiigenlidend. Vor etiva 2
"Jahren wurde sie nach der Tuberku-- .

- Kolonie nahe Saranac Lake. N.
y.,

.
gebracht, n sich ibr Zustand der

" besserte dah
r- -

sie hieryer zurück,
lehren und ihr Ttudium wieder auf- -

iitp n konnte. Tas alte Leiden mich
:e sichrer Kurzem jedoch wieder be- -

niertbar und ihr Zustand verschlin,,
- ""n früh um 5 Uhr

lct.!' -c- hwester Biola lautes
tohilkn. das vom Hose herzukommen

vie aus oem yauze geivandert iva?,
halb bewußtlos vorsand. Sie alar- -

mirtc ihre Angehörigen, wslchc toe:i

Letter ler Kranken. Tr. Chas. Jliss.
rufen ließen, dessen Kunst jedoch
iiichis mehr vermochte, da das Mäd- -

chen kurz nach Uhr starÄ. Corone
ertmeyer beiicbtigle die Leiche und

lloird einen auf Tuberkulosis lautenden
n hrstinirfi

Win. I. Witty. 50 Jahre alt, Yard-incisl-

der Big Four Bahn in Ivory-dal- e,

wurde Samstag Nacht cus der
Veranda des Teyberfschen Hotels in
Elmwood Place, wo er logirte, wäh-ren- d

er auf einem Stuhle saß. von ei-

nem Herzschlag befallen und starb,
ehe ärztliche Hilfe hinzugezogen iver- -

den konnte. Ter Verstorle.ie, dessen

Wittwe in Springfield. wohn:,
wurde vor Kurzem von dort nach
Ivrrydale versetzt, hatte aber noch ke-

ine Zeit gehabt, seine Habseligkciken
hierher zu bringen. Coiener
Focrtmeyer. der die Leiche besichiigte
und auf natürliche Ucsachen erkannte,
gab einem, gestern Abend hier eic,e- -

ten oder Verwundeten erhältlich, abn ""d sie begab sich hinaus, wo

es aab auk beiden Seiten viele Todte, ':c 3'-- ihrem schrecken ihre Tchwester.

werden

lente und anderer ,n der raue ar.!irofs'c?ien Tchivager des Verstorbenen
beitende,, Angeiiellten. der beute or-jdi- e Erlaubniß, die Leiche ach Tprinz-mitta- g

in Tzenc gesetzt werden sollte, field zu bringen,
i im leiten Au.vublick durch das Teele Bernard. 72 Jahre clt.
Cntgi'geiikoinineil der CKc.esellichasteil, starb am Samstag Abend um i Uhr in
die alle Forderungen der Ardeiter bc seiner Wohnunq zu 16 Meile Ttand.
willgt und sich bereit erklärt lbeu.'mes plötzlichen Todes. Ter alle Herr
mir llnioiileutc .zu bcsclfkigcm, verwar seit einiger Zeit Kerzleidenö. 'ließ

hütet worden. Äit Rücksicht auf dac s sich cber trotzdem nickt nehmen, am
T'iiblikiU!,. das vor zw fahren ul,. Samstag Nachmittag wie üblich ,

rend bet damaligen Streiks die roß' iseinem Garten zu arbeiten. Tie An-te- n

UnaiiiieKiiilichfeiteil zu eröiiloen strengung muß zu groß gewesen sein,
hatte, luden die Cisgesellschoften von denn als seine Gattin, die auf einige
lüircinnati. Tayton, Lcmngton. elMinuten ausgegangen war. in's Haus
l?vue und Newport. Snj., gestern Vor zurückkam, fand sie ihn entseelt auf der
mittag Vertreter; der Ardeiter zu Veranda liegen. Coroner Foert-ein- er

?r!daültiivn Konferenz ein, meyer konnte die Leiche erst gestern be

die in dem Bure, der Cincin-sichtige- n und erkannte aus Herzschlag
ncni Ice Delivery Company anelZ Todesursache.

.Hinein rattrt Waltiblatr.

"iV V"' i';fi"n "" t i i,..- - - .ti,A..'i..4-v-- ' - .w t,t"fi.mt.i
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Frank llsselmann als z II."
zum dieosährigen König erho

dem.

In Backe'S throve fanden sich e
stern NüchmittajZ dig Mitglieder der
Teutschen SchiilMgesellschast in zahl
reicher Weise ein, um dem jährlichen!
tönin:fchiein beizuwohnen. Die Be-

theiligung an dem edlen WeUsrreit.
war eine außerordentlich rege und ei
dauerte geraume, Zeit, ei Herr Frank!
Csselmann. No. 1000 linl Straße,
den, Meiikcrschuß that und sich dadurch
die Wurde deö Schützenkönigs errang.
ir wiro oas wunenreich als ..ranz
ll." regieren und gelegeittlich des
Volksfejies, das am 1. August zu Eh
ren de? goldenen Jubiläums in Ha
berflu.'iipf's (garten abgehalten wird.,
feierlich gekrönt ux'rden. Teni Kö
nigsschießen ging die reMlinäßigt?
Manatsversainiiiliing unter Borsig
des Herrn Win. Witte uno mit .Yerril
Alvert Urueger als Sekrc'tär voraus.
Ter Verguligungsausschusz. der di
'orbc'reiningen für das golonie Ju
bilännis'esl in Händen bat, fo,.te
berichten, daß gute "vortsti'ritte ge-

macht wurden und ein großer Erfolg
in Aussicht siehe. Tic Kopfsteuer an
den Teutsche!', il,ib wurde iu (estalt
eine, lesckenks an,ien.'icseii. ebenso be
sclUvß die (('ielljitart, bei dein Stadt
Verbands Picnic ein Hauptquartier

beleiien un den, Perein iibersandts
Eiiitrittskarten ans der kiave zu be
alileii. Auch an dem Feste des D.

.11. Holiändisthen Ilnterstülziings
Vereins, das am Juni in New
port. !ii.. stattfindet, werden sich d
'Mitglieder berbeiligm. Sonst wur
den nur ,'liontinegescho'te verhandelt
und e- - trat bald Vertagung ein, um:
dcn Mitgliedern lelegenheit zu
bei,, sich am Zcliießsland zu messen.

Unfälle.

Ter berittene Polizist Richard
Vonderheide. 311 Springgrove Av?.,
wurde gestern Nachmittag an der 72.
und Main Straße. Cartbage, infolze
des plötzlichen Scheuens seines Pfe:d:S
abgeworfen und erlitt schmerzhafte
.Verletzungen an der linken Hand so

wie an der rechten Seite des Gesichts,
die ihn jedoch nkht verhinderten,

nach Hause zu gehen, wo der
Polizeiarzt ihm die nöthige Behand
lang zu Theil werden ließ.

Vers,l'N,t,ze.
Unserm Freunde Karl Hap

per s berger ist im alten Vater
lande der Humor nicht ausgegcinzen.
wie aus der launigen Postkarte hervor
geht, die er an Herrn Charles
Wiedemann gerichtet hat. Herr
Happersberacr verließ vor einigen
Monaten Cincinnati und gelangte
über Italien glücklich nach Teutsch-lan- d.

Jetzt ist er in Heidelberg
doch wissen wir nicht ob zu

Sludicnzwecken. Tie Postkarte, vom
LZ. April dalirt, lautet: Sehr geehr-
ter Herr Wiedemann: Ich bin nun
schon über vier Monate im großen
Vaterlande. Kein Mensch hegt den
geringsten Zweifel, daß Deutschland
die ganze neidische Scbwcselbande ver'
baut; es b.ii die beste Armee und die
silbernen Kugeln. Manche Geschäfte
leiden natürlich Noth, aber im All
gemeinen stekr es gut aus. Das
Münchener Bier schmeckt so gut wie
immer. Weizenmehl ist das einzige
was knapp ist. Schwarzbrod ist des
ser anyway. Mit den besten Wünschen
und herzlichen Grüßen Ihr ergebener
Karl Happersberger".

Leiche ausgefischt.

Len Crotyer. Leo Buchholz und A7
Niesenberzer, drei junge Leute, welche
gestern Vormittag im Little Miami,
oberhalb Rencomd Junction, in einem
Boote fuhren, fischten die Leiche eines
etwa 3Z Jahre a'lcn Mannes aus dem
Wasser. Ter Leichnam, der schon stark
in Verwesung üoergrganaen war und
keinerlei Erkennungszeichen an sich

trug, wurde durch Patrol Z nach de
Morgue geschafft.

Tie Leicke wurde spät gestern Aber.d
von dem Bruder und Vater des
trunkenen als diejenige des 3,', jäkri
gen Frank Carty. No. 1210 L n.l
Straße, identifier!. Tie Beiden Kaben
keine AKnung, wie Carty in's Wasser
aeratln ist, behaupten jedoch, daß bn
selbe sich niemals mit Selbstmord-gcdanke- n

getragen habe.

Kleine Polizeinachrichten.
Joseph Linnemann. 4109 L!

berty Straße meldete der Polizei, daiz
ihm an der Spring Grove und Har
rison Avenue von zwei Vursclxn, die
ich an ihn herandrängten, die Börse
ritt $17 Inhalt gtsiMtu werd jt.


